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Erwıin Frauenknecht. Der aktat De Ordinan- Nıhrt vorsichtig eın Stück weiter. usge-
hend VO  - einem Aui{fsatz se1ines Lehrersdo yontıfice enı Monumenta Germanlae

Hıstorica. tudien un exte 2} Hanno- OTrS Fuhrmann (Beobachtungen ZU[L[f

VCeI (Hahnsche Buchhandlung) 1992 Schrift ADe ordinando pontifice“, In Aus
119 - geDb., ISBN 25 FTA IC6 Archiven und Bibliotheken Festschrifit

tur Raymund Kottje, hg VO  - Hubert MorT-
Die Schrifit De ordinando pontifice eines dek, 199} 223-237) prüft die Vorlagen

d  I1 Verlassers fand se1lt gut hun- des Autors und dessen Arbeitsweise. Da-
dert Jahren häufig Beachtung. Gewohn- bei MmMac folgendes Ergebnis miıt der
ich galt s1e als Irühes Zeugnis der die gebotenen Vorsicht wahrscheinlich: Der

des 1. Jahrhunderts deutlicher aktat 1st zwischen dem November
hervortretenden Kirchenreform. Dıie ( 1047 und Juli 1048 abgefalst; ıne
ste Edition erfolgte 1G Karl ever CHBCIC Datıerung zwischen dem No-
1880 se1ne Deutung gab ange Zeit die vember 1047 und dem Januar 1045
Richtschnur: Der knappe lext se1 das Ant- cheint ZWaT wahrscheinlich se1n, kann

ber nicht sicher erschlossen werden. Eınwortschreiben eines (niederen) franzöÖsi-
schen Klerikers aut iıne Anifrage IranzOs1- sicherer BeweIls für die ese, der Verlas-
scher Bischöfe, wı1ıe S1e sich nach dem Tod ST se1 Bischof, 1st nicht erbringen. Die
aps Clemens’ 108 und nach der rhebung enrhnelı der Forschung postulierte Dis-
Damasus’ I1 verhalten ollten FEıne NECUC her ıne französische bZw. lothringische
Sichtweise eıtete TNS Sackur 1894 eın Herkunft der Schrift, vielfach angesetzt 1mM
miıt seiner Hypothese, dals der utor eın Umkreis des Bischoi{s Wazo VOoO Tiıtthch
Kleriker aus Niederlothringen sel, der Eıne Entstehung 1m lothringischen Raum
französischen Bischöfen auf iIne kirchen- glaubt Frauenknecht ausschließen

können. Eine Verbindung mı1t dem Her-politische rage antiıwor An diesen be1li-
den Standpunkten orlentierte sich ım zZOogium Burgund älßt sich ‚Wal nicht D:
sentlichen, WE uch Ofters skeptisch In sichert herstellen; doch Wal der uftfor
rage gestellt, die Forschung. Franz Pel- wahrscheinlich eın burgundischer Bı-
ster brachte 1941 iıne NECUEC ese In die schof. Eiıne Verbindung mıiıt utiun bzw.
Diskussion: Der fragmentarische Text avignYy erscheint als sehr wahrschein-
STamme VO kämpferischen spateren lich, Der Versuche, den UufOr mıt Bischof
Kardinal Humbert VO  5 ılva Candida und Helmuin VO  - utun (  8-1  )
se1 eın Vorschlag für die Neuordnung der identilizieren, mussen der schwierigen
Papstwahl. DIie weıtere Diskussion 1Sst Quellenlage scheitern. Wichtig sind VOTL

durch die Namen nton ichel, TNS allem uch die gul fundierten Erkenntnis-
Hoerschelmann, Hartmut olilmann, über Zweck und Charakter der Schrilft.
Ovidio Capıtanı, Franz-Josel Schmale un Bisher verstand INa  e} den lext 1Im wesent-

beinahe zeitgleich Hans Hubert lichen als Antwortschreiben auf iıne A
Tage, das unterschiedlichen historisch-Johannes Laudage un uletzt 1991

William Ziezulewicz und OTrS Fuhrmann politischen Sıtuationen zugeordnet WUur-

1991 gezeichnet. de el tutzte INa  e} sich aut den Eın-
Dıie beiden etzten kritischen Editionen, gangstell, der als Entschuldigung des Ver-

die uch den Gang der Forschung bringen, assers IUr die Verzogerung seiner Arbeit
stammen VO  } Hans Hubert nion Der gedeutet wurde. och der spricht
NnNTe aktat „De ordinando ponti- diese Deutung, wW1e OTS Fuhr-
flice“. Eın Rechtsgutachten 1n Zusammen- INanlilı überzeugend zeıgen konnte amı
hang mıit der Synode VO.  m uftrı 10461 ändert sich die Absicht des Textes p  1C.
Bonner Historische Forschungen 48, der Empfänger der Schrift hat dem unbe-

kannten Autor 1ıne Anfrage ZUrLr eant-Bonn 1982 und neuerdings Erwın
Frauenknech nNnion oMmMmM: dem wOoriung vorgelegt, sondern der uTtfOr
chluß Der lext 1st eın Rechtsgutachten celbst ichtet se1ın Schreiben jemanden,
ZUrT Synode VO utrı, ihrer Oorge- VO  . dem sich Verbesserungsvorschläge
schichte und ihren Folgen. Der Verflasser verspricht. Dıe Untersuchung, die ZU[Lr Dıs:

kussion steht, 1st ben die rescr1ptio des1st eın Iranzösischer Bischof, eın olfen-
sichtlich hervorragender Kanonıist, über unbekannten Verfassers mıit der Absicht,
dessen S1717 VOrerst LLUTr ZUuUz1st, dafs den Zustand der allgemeinen Verwırrung
außerhalb der „Francla“ und des Macht- 1n der Kirche bessern. Den ‚Bescheid’‘
bereichs des Graien Gottfiried Martell VOIL seiner ‚Durchsicht‘ schickt der Verfasser
Anjou lag dem Empfänger als ine Art Vorbericht

Dıie Untersuchung VO  - Frauenknecht, I1 der drängenden Ereignisse VOrzel-
Ine überarbeitete Fassung einer Magı- t1g Zu  M (Frauenknecht 64) Um eın
sterarbeit der Nnıversita Regensburg, Rechtsgutachten handelt s sich offen-



BA Literarische Berichte un Anzeıgen

sichtlich nicht Eine abschließende Ant- schen traditionellen Sinne beabsichtigt
WOTT Z7U Charakter des JTextes erscheint vielmehr wird versucht über die „PECISON-
uch WIC schon beli der Trage nach IC Lebensgeschichte des €es VO  a
dem Verlasser nicht möglich SC1I1 Der Cluny  44 hinauszugehen un: denmM
Text bricht ab als offenbar auft die Beurtel- Rahmen SC111C65S5 andelns und SCIHNET
lung Clemens I1 den der deutsche ON1g Wirksamkeit 1115 Auge fassen VO  e}

daher die Oot1ve des Handelns erklä-Heinrich LI1 designiert hatte,*
gCHh wird uch fehlt 1NEC abschließende E  - Dıie Untersuchung verläuft folglich
Beurteilung Urc den UTfOr des Traktats, N1IC chronologisch vielmehr inden sich
WIC enn der allgemeine Zustand der Ver- neben biographischen Abschnitten (Kap
VWVILL UL der Kirche (generalem sStatum erkun un TU TE Kap DIie

perturbatione aecclesiae CupPlatl reior- spaten Te des es) die grolsen Wiır-
[11alfl eıle —” gebessert werden SOl Au kungsbereiche ugos thematisie
dem 1ST A direkte Reaktion auft die Bedeutung innerklösterlichen Be-
chrilit die 1U Z Rare S reich als Abt VO Cluny Kap 2) SC1-
chrift überliefert 1ST (Bibliothek der Unı eistung als Kirchenpolitiker VOTI -
versita: Leiden Codex Vossianus Latinus nehmlich das Zusammenwirken mıiıt den

10) nicht testzustellen Miıt Recht MUu Papsten un den weltlichen Großen
daher gezweilelt werden, OD der iragmen- oniex der Kirchenreform (Kap e —r
tarische lext Grundlage der sdi Voraus- Hugo als aup der „Clunilacensis eccle-
seizung irgendwelcher historisch politi- SIid Ausführungen, die sıch bisher
scher Entscheidungen abgeben sollte DIie besonders vernachlässigten Feld der FOor-
musterguültige Edition des Jlextes wird VO  u schung zuwenden (Kap D —— die Heilig-
ebenso sorgfältigen Registern (Namen sprechung ugos wobei erneut das Pro-
un Sachen, Worterverzeichnis HWE Bdi- blem der Genese der Vıten aufgegriffen 1ST
t10n begleitet 11 Arbeit die hohe Aner- und die zentrale tellung der ılta Gilos CI-

kennung verdient NnEeEeuUT bekräftigt werden kann Kap 9)
München e0rg Schwaiger Im SAaNZCH bietet die Arbeit nicht allein

He Zusammenfassung und kritische
Wertung der bisherigen Forschungen
den einzelnen Problemkreisen; vielmehr

Kohnle Armıiın Aht Hugo VoN UNYy 049— wird und umsichtige Forschung
A Beiheite der Francıa 32) 5S1g- geleistet unter Heranziehung der

1988 (Jan horbecke Verlag) 1993 ten vorliegenden Überlieferung „Biblio-
35858 Stammtateln und Karten LN eca Cluniacensis“ das „Bullarium

Cluniacense die veröffentlichten Ur-geb ISBN 7995 7332
kunden Cluny [für die IMMIszeıi ugos

Miıt der vorliegenden Arbeit, He1- 000 Stücke] die Urkunden der .  1-
delberger Dıssertation un der Agide uUuUMNlaceNs1l$s ecclesia die „Consuetudines
VO  — Jakobs, legt der Verlasser 4O [Ulrich Bernhard]; die allgemeine hi-
dernen Ansprüchen genügende biogra- storiographische un hagiographische
phische Darstellung des es VO Überlieferung, darunter die sieben erhal-
Cluny VOT Dals 1Ne€ solche Untersuchung enen ıten ugos) Eine besondere Be-
bisher fehlte blieb erstaunlicher als deutung omMm dem Itınerar ugos
unter ugos 60jJäaährigem Abbatiat die be- Auf alteren Vorarbeiten ulsend (H Dıie-
rühmte burgundische Reformabitei den IC Segl wird das Itiınerar nıcht LUr ak-
Höhepunkt ihrer Geschichte verzeich- tualisiert vervollständigt (296 Posit10-
NC  - hat un!: darüber hinaus Hugo den nen) und CIBCNS ausgedruckt (S 288—
herausragenden Persönlichkeiten des 336) CS bildet daruüuberhinaus 11106 Art
Zeitalters der Kirchenreform zaählt Vor Fundament (und NC IWa das Ziel aut
dem Hintergrund der bisherigen For- der die Ausführungen SahilZCIl ST
schungen diese hatten vornehmlich den den Eine eltere informative Erganzung
Kirchenpolitiker Auge un Be- neben dem Itınerarbildet Regestenteil
rücksichtigung der besonderen Qualität der Arbeit) die iste der (ein und auslau-
der Quellen tehlen Selbstaussagen fenden) Korrespondenz ugos (102 POosı1ı-
ugos gut WI1IC ganz Ause1ı1n- tionen). €el Regestenteile — das Itinerar
andersetzung mıIT der modernen Diskus- WIEC der Überblick über die Korrespondenz
S1011 den Stellenwert VO Persönlich- ugos en ‚WarTr als traditionelle,
keit und/oder Struktur der Geschichte nichtsdestoweniger als bewährte metho-
1ST hier 4A11 besondere Perspektive H6> dische Ccnrıtte gelten iefern SIC doch
wählt Es wird keine Biographie C1- hohem Maße Detailwissen über die Ge-
gentlichen (d individualpsychologi- genstände

KG 107 Band 1996/2


